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Und was kann man mit einem Problem machen?
Bestimmt, was passt zu einander.

1. | Das Problem haben A | PewnTs npobnemy
2. | Vor jemandem das Problem B | CroaTb nepeg npobnemoit
| |stellen
3. | Mit dem Problem sich C | 3awmTutbCA OT Npobrem
beschiftigen
4. | Mit einem Problem (nicht) D | (He) cnpasutbea ¢ npobaemoit
fertig sein
|’5. [ Vor einem Problem stehen E | Nepea Kem-To cTasuTs Npobnemy
6. | Das Problem I5sen F_| Umetb npobremy
7. | Sich vor dem Problem grenzen | G | 3aHumarsca npo6nemoit





	Was könnt ihr über die heutigen Jugendlichen in Deutschland sagen?  

Und in Russland?                                                                                                             

Welche Probleme haben die heutigen Jugendlichen?

Welche von diesen Problemen sind für euch aktuell? Begründet eure Meinungen.

Wie meint ihr? Gibt es in unserer Schule autoritäre Lehrer, autoritäre Mitschüler?

Wovor haben die heutigen Jugendlichen Angst?

Habt ihr Angst vor schlechten Noten?

Was ist für die  Jugendlichen wichtig?

Was ist persönlich für euch wichtig? 

Wollt ihr beruflich etwas erreichen? 


	(Предполагаемые ответы учащихся)

Die Jugendlichen in Deutschland sind in Kulturen und Subkulturen, Cliquen und Einzelgänger: Punks, Sportbesessene, Bodybuildner, Neonazis, Autonome, Hippies, Computerkids, Umweltschützer, Techno-Freaks, junge Christen zersplittert.  

Die meisten deutschen Jugendkulturen sind international und in fast allen westlichen Gesellschaften ähnlich.

· Stress in der Schule: Probleme mit Lehrern, mit Noten;

· Liebeskummer;

· Rauchen, Alkohol, Drogen;

· Gewalt in der Schule: autoritäre Lehrer, autoritäre Mitschüler;

·  Schlägereien;

· Abhauen von Zuhause;

· kein Taschengeld;

· Probleme mit den Freunden;

· Probleme mit den Eltern und Erwachsenen;

· Suche nach sich selbst und nach seinem Stellenwert im Leben. 

· Ich habe Probleme mit den Eltern. Sie verstehen mich nicht. Ich will schneller selbständig sein. Aber meine Eltern sorgen sich um mich zu viel.

· Ich habe Probleme mit den Noten. Das führt zu Konflikten mit den Eltern.

· Ich treibe gern Sport, darum nicht genug Zeit für die Hausaufgaben habe. Die Lehrer sind damit unzufrieden.

· Ich will nicht, dass man mich als Kind behandelt. Ich kann meine Probleme schon selbst lösen.

· In unserer Schule gibt es keine autoritäre Lehrer. Alle Lehrer sind freundlich und hilfsbereit.

· Ich finde die Lehrerin in der Physik zu streng.

· In unserer Schule gibt es autoritäre Schüler. Aber ich kann ihnen Widerstand leisten.

· Ich habe viele Freunde in der Schule und unsere Lehrer finde ich auch gut.

- Von anderen nicht akzeptiert zu werden;

- beruflich total zu versagen;

- auf der Strasse zu schlafen;

- alle Freunde zu verlieren.

· Vor schlechten Noten habe ich keinen Angst. Aber vor meinem Vater, wenn er das erkennt …

· Ich lernte immer gut und bekam nur gute Noten. 

- Sport;

- Freundschaft;

- etwas  erreichen;

- Traumberuf;

- Familie;

- Schule und Noten.

· Für mich ist mein Freund wichtig. Er ist jemand, dem ich total vertrauen kann.

· Meine Schule ist mir wichtig, und dass ich danach etwas erreiche.

· Sport ist für mich wichtig.

· Für mich ist ein gutes Abitur wichtig, Freunde und Eltern, die mich akzeptieren.

· Ich will Dolmetscher werden, darum ich die Deutschstunden gern besuche. 

· Mir gefällt die Arbeit mit dem Computer. Ich träume von einem EDV-Beruf.

	Die   Jugendlichen   machen   den Eltern Sorgen, wenn ...
	sie spät nach Hause kommen.
sie die Schule schwänzen.
sie sehr aggressiv sind.
sie sehr unordentlich und unpünktlich sind.
sie faul in der Schule sind.
sie schlecht lernen.
sie vom Leben nur Spaβ haben wollen.


